No. IV.—EMBIIDINA UND NEUROPTERA (CONIOPTERYGIDAE UND 

HEMEROBIIDAE). 

Von Dr Güntiier Enderlein, Stetttn. 

(Mitgetetet yon Prof. J. Stanley Gardiner, M.A., F.R.S., F.L.S.) 

Gelesen den 17. Februar 1910. 



Aus der Ausbeute von Herrn ITugh Scott von den Seychellen gebe ich in folgendem 
die Embiidinen, die Coniopterygkle.il und die Hemerobiideu bekannt. 


EMBIIDINA. 

Fam. Oligotomidse. 

1. Oliyotoma scottianci, nov. spec. 

$. Kopf miissig gross, Seitenrand liinter den Augen fast geradlinig, ziemlich stavk 
nach hinten zu convevgierend ; Hinterliauptsrand schwacb gebogen, Seitenecken ziendicb 
stark abgerundet. Kopfliinge ca. 1^ mm., Kopfbreite dicht liinter den Augen 1 mm. 
Augen gross, ziemlich stark gewölbt, von oben ungefahr zur Hiilfte sichtbar. Fiibler lang, 
miissig dünn (unvollständig), von den 12 vorhandenen Gliedern (die zusammen ca. 4 mm. 
lang sind) ist das erste etwas dicker ais die übrigen und so lang wie dick, das zweite diinn 
und so lang wie dick, das dritte ca. 3-mal so lang wie am Ende dick, das vierte ca. 
]-j-inal, das fünfte ca. 1^-mal so lang wie dick, das secliste und siebente doppelt so lang 
wie dick, die übrigen fast 3 mai so lang wie dick. Endglied des Maxillarpalpus schlank, 
fast 3mai so lang wie dick. 

Pronotum schmal, Seiten fast geradlinig und ziemlich stark nach vorn convergierend ; 
Querfurche sehr kräftig am Ende des ersten Viertels, Medianfurche fein aber deutlich. 
Mesonotum an der breitesten Stelle ca. lj nim, breit. Metatarsus der Vorderbeine 
miissig schlank. Metatarsus der Hinterbeine dick und so lang wie das diinne dritte Glied. 
Abdomen sehr flach, ein wenig mehr ais l mm. breit. Körperpubescenz lang und dicht. 

Abdominalspitze des $ : Anhang des linken Teiles des zehnten Tergites in Form einer 
langen schmalen sehr schwach S-formig gebogenen Lamelle. Anhang des rechten Teiles 
des zehnten Tergites sehr lang stilettförmig, Spitze wenig spitz, kurz vor derselben aussen 
ein kleiner spitzer nach hinten zu gerichteter Zahn. Der Anhang des neunten Sternites 
(ast9) ist kegelförmig, am Ende abgestutzt und auf der rechten Ecke niit zahnartig 
zugespitzter Ecke. Der linke Cercusbasipodit so lang wie der linke Anhang und am Ende 
spitz haakenartig nach aussen umgebogen. Rechter Cercus gedrungen, Verhältnis der 
Glieder ca. 1 : l-i. Erstes Glied des linken Cercus miissig schlank, nach dem Ende zu 
alliniihlich verdickt, die Glieder ungefahr gleichlang. 
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Flügel schlank, besonders der Vorderflügel, der 4}. mai so lang wie breit ist. 
Radialgabel im Vorderllügel ca. H , im Hinterfliigel ca. mai so lang wie der 
Stiel. Radiussaumlinien mässig kräftig. Zwischen c und r, im Vorderllügel ca. 4, im 
Hinterfliigel ca. 2 sehr undeutliche Queradern. r , flachbogig in r„ f:l mündend ; zwischen 
beiden Adern im Vorderflügel ca. 2, im Hinterfliigel ca. 4 kräftige Queradern. Unscharf 
sind r 4+5 ohne das Basalviertel, m, und ca,. 

Tiefschwarz, Körperpubescenz dunkelbraun. Flügel schwärzlich braun, Radiussaum- 
linien bräunlichrot, Adern dunkelbraun, Intervenallinien mässig fein und farblos. 
Membran speckig glänzend mit sehr schwach rötlichem Ton. 

Körperlänge 8 mm. Abdominallänge ca. 4j mm. Vorderflügellänge mm. Hinter- 
fUigellänge ca. 5 mm. Vorderflügelbreite ca. 1§ mm. Hinterfliigelbreite ca. 1-| mm. 

$. Gross und schlank. Fühler kurz, ca. 2£ mm. lang; ca. 18 — 19gliedrig; das erste 
Glied etwas dicker ais die übrigen und ca. l^mal so lang wie dick ; das zweite so lang 
wie dick, das dritte ca. l : } mal so lang wie dick, das vierte kaum so lang, das fiinfte so 
lang wie dick, die übrigen bis zu ca. l^mal so lang wie dick. Grösste Thorakalbreite 
ca. 1 J. mm. Abdominalbreite ca. 1 mm. An das Pronotum legt sich beim $ meist die 
grosse Apotom-Platte* des Mesonotum an, so dass es häufig scheint, ais gehörte diese 
noch zmn Pronotum. Hinterschenkel relativ sehr breit. Kürperfarbe dunkelbraun, Beine 
mehr dunkelrostbraun. Körperlänge 9 — 101 mm. Abdominallänge 4 — 5 mm. 

Larven. Dunkelbraun mit rostgelben bis rostbraunen Beinen, die jüngeren Larven 
auch mit rostgelben Kopf (bei einer Körperlänge von ca. 4J mm.). 

Fundorte. Seychellen. Mahe : Hochwald bei den Trois Freres, Dec. 1908, 1 $, 1 %, 
2 Larven, gefunden in gewebten Röhren in Moospolstern auf der Rinde eines gefällten 
Bilimbi marron Baumes (Coleapcdnnculata) ; das männliche Individuum wurde noch mit 
unentwickelten Flligeln gefunden, und in eine Biichse mit Rinde und Moos einige Wochen 
gebracht und die Flügel entwickelten sich vollständig ; Gebirgsböschung nähe vom Gipfel 
des Morne Blanc, 30 Oktober, 1908, 3 $ und 1 Larve aus gewebten Röhren unter dürren 
Blättern am Boden unter einem Busch ; Cascade Estate, ungefähr 800 Fuss hoch und 
mehr, Oktober, 1908 und Januar, 1909, 2 $ gesammelt von H. P. Thomasset und 
H. Scott; Dichtes Gebüsch zwischen Trois Freres und Morne Seychellois, ungefähr 1500— 
2000 Fuss hoch, December 1908, 2 Larven ; Spitze des Beiges Sebert, 1800 Fuss hoch und 
mehr, dürre Waldvegetation, Januar 1909, 1 Larve; 2 Larven aus gewebten Röhren 
in Moospolstern an Rinde, einige Fuss über dem Boden am Ast eines gefällten Baumes. 
Cargados Carajos Gruppe: Siren Insel, 27, 8, 1905, 1 ?. Typen im Museum von 
Cambridge, Stettin und im Britischen Museum. Gewidmet wurde diese Species dem 
Sammler, Herrn Hugh Scott. 

2. Oligotoma latreillei (Ramb. 1842). 

Ernbia latreillei Rambur, Hist. nat. Neur. 1842, p. 312. (Mauritius, Madagascar, und 
Indien.) 

Ernbia latreillei Rambur, Lucas, Bull. Soe. ent. France (6) iii. 1883, pp. xxvi., evi. 

* vergl. G. Enderlein : “ Über die Segmental-Apotome der Insekten und zur Kenntnis der Morphologie 
der Yapygiden,” Zoolog. Anzeiger, Bd. 31, 1907, pag. 629 — 635, 8 Figuren. 
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Oligotoma saundersi Westw. p.p. Hagen, Canad. Entomologist, xviii. 1885, p. 144. 

Embia hova Saussure, Bull. Soe. Ent. Suisse, vol. ix., 1856, p. 354, fig. 14 (Madagascar). 

Embia hova Saussure, Verhoeff. Nov. Act. Leop. Carol. Äkad. Bd. 82, 1904, p. 202. 

Embia hova Saussure, Friedrichs, in Voeltzkow, Reise in Ost-Afrika, Stuttgart, 1907, 
pp. 51—53 (Ost-Africa). 

Oligotoma latreillei (Ramb.) m. 

Fundort. Aldabra-Insel; 12 $, 2?, 1 Larve. Gesammelt von J. C. F. Fryer, Nov. 
1908. 

Länge, $ 7 —8 nim. iu Alkohol, 6—8 mm. troeken, ? 10^ mm. in Alkohol. 

Breite des Abdomens, $ 1 mm. in Alkohol, 1 mm. troeken, £ 1 ^ nim. in Alkohol. 

Die $ kamen besonders in den letzten Wochen des Novembers, Abends an die Lampe, 
die (fliigellosen) Weibchen wurden unter Steinen gefunden. 

NEUROPTERA. 

Fam. Coniopterygidse. 

Subfam. Coniopteryginae. 

3. Semidalis ajHeana Enderl. 1906. 

Semidalis africana Enderlein, Zoolog. Jahib. Syst. 23 Bd. 1906, p. 214, Fig. 14, 
41 und 42. 

Di ese aus Deutsch Ost-Africa. besehriebene Species liegt in zahlreichen Stiicken 
von den Seychellen vor. Die Querader zwischen Media und Cubitus 1 mündet meist 
in die Basis vom m„, selten in den Gabelungspunkt (wie l.c. abgebildet) und noch seltener 
in den Gabelstiel ganz dieht am Gabelungspunkt. Sehr characteristisch ist der liyaline 
Randsaum des Yorderflügels. 

Fundorte. Seychellen. Silhouette : Hochgelegene Gegend nähe Mont Pot-ä-eau, 
ungefahr 1500 Fuss hoch, August 1908, 13 Exemplare (troeken) ; Wald oberhalb von 
Mare aux Cochons, 2 September 1908, 2 Exemplare (troeken); über 2000 Fuss, September 
1908, 2 Exemplare (troeken); Ebene von Mare aux Cochons, 1000 Fuss, September 1908, 
10 Exemplare (troeken). Mahe : Cascade Estate, ungefahr 800—1500 Fuss hoch, Oktober 
1908—Januar 1909, 28 Exemplare troeken und 24 Exemplare in Alkohol, gesammelt von 
H. P. Thomasset et Hugh Scott. 

Alle Exemplare wurden immer an dem Farn Gleicheuia diehotoma gefunden, der 
in sehr ausgedehnten und diehten Beständen grosse Distrikte bedeekt. 

Fam. Hemerobiidae. 

4. Micromus timidus Hag. 1853. 

Micromus timidus Hagen, Hagen, Ber. Köuigl. Preuss. Äkad. Wissensch. Berlin, 
1853, p. 481. 

Micromus timidus Hagen, in Peters, Reise nach Mozambique, vol. ii. 1862, p. 91, 
Taf. 5, Fig. 2. 

Die Stücke von den Seychellen stimmen völlig mit der sclir bezcichnenden Original- 
diagnose und mit Exemplaren aus Ost-Afrika im Stettiner Zoologischen Museum iiberein. 
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Zwei vorliegende Puppengespinnste bestehen aus eineni selir losen Cocon aus 
gelblichen ziemlich dicken Fäden, das durch ein weisses ziemlich dichtes und aus etwas 
feineren Fäden bestehendes Gespinnst auf die Oberseite je eines Blattes befestigt ist; 
letzteres breitet sich auf dera Blatte in ziemlich grossem Umfange um das Cocon aus, 
diesem dicht anliegend. Durch das Cocon hindurch ist die Puppe selbst leicht sichtbar, 
Länge des Cocons 5—6 mm., Breite 2\ — 2\ mm. 

Hagen, L c. 1862 : 

“ M. fuscus, antennis flavescentibus, articulis duobus basalibus et apice fuscis, pedibus 
pallidis; alis anticis subcinereo hyalinis, basi et margine postico cinereo variegatis, octo 
sectoribus, seriebus venarum gradatarum (11; 7) parallelis fuscis. 

Lõng. c. alis 8 miilini.; exp. alar. ant. 15 millim.; lõng. antennae 5 millim. ,, 

Hagen, h c. 1853 : 

“ Von der Grosse des Ilem . hwnuli ; Form der Fiihler, Taster, Fiisse, Fliigel durchaus 
wie bei der Gattung Micromus Ramburs, besonders wie bei M. intriccitus Wesm. 

Braun, weiss behaart ; Gesiclit glänzend, Scheitel geballt. Taster bräunlich, das letzte 
lang, zugespitzt. Fiihler etwa bis zur Mitte der Oberflügel reichend, blassgelb, die beiden 
Grundglieder und die Spitze (10 Glieder) braun. Fiisse blassgelb, genau von der Forrn und 
den Yerliältnissen, die Rambur fiir die Gattuno; aimibt. Leib sehr zerstört. Die Form 
und das Geiider der Fliigel zeigt die Abbildung genau. Das Randfeld ist an der Basis 
eingebuchtet, der Vorderfliigel zeigt 8 Sectoren, in der ersten Reihe 7, in der zweiten 
11 Stufenadern. Sie sind leicht aschfarbig, die Basis und die Hinterhälfte etwas 
marmoriert. Die Adern und ihre dünne Behaarung sind blassgelb, die Sectoren sind 
an ilirem Ursprunge, an iluen Verbindungen, und im ganzen Yerlauf braun gefleckt; 
die Stufenadern und ihre Verbindungen sind ganz dunkelbraun. Die glashellen Hinter- 
fliigel führen in der ersten Reihe 6, in der zweiten 5 Stufenadern, die letzteren sind nebst 
ihren Verbindungen dunkelbraun. 

Vaterland. Ein Stück aus Mossambique. Es gehört diese Art unbezweifelt zu 
Micromus, da sie in keiner Hinsicht Abweichungen zeigt. Sie unterscheidet sich leicht 
von den drei bis jetzt bekannten Arten durch die beträchtliche Zahl der Sektoren, und 
steht M. intriccitus näher ais M. paganus und variegcitus durch den genäherten und 
parallelen Verlauf der Stufenadern.” 

Funclorte. Seychellen. Silhouette : Ebene von Mare aux Cochons, 1000 Fuss, Sept. 
1908, 4 Exemplare; nähe Mont Pot-a-eau, 1500 Fuss hoch, August 1908, 3 Exemplare. 
Mahe: Bebaute Gegend ungefahr 1000 Fuss hoch, November bis December 1908, 1 
Exemplar ; Wald zwischen Trois Freres und Morne Seychellois, ca. 1500—2000 Fuss hoch, 
December 1908, 1 Exemplar; Cascade Estate, ca. 100 Fuss und mehr, 2 Exemplare; 
Gegend des Foret Noire, Oktober bis November 1908, 1 Exemplar; nähe bei Morne 
Blanc, Oktober bis November 1908, 1 Exemplar; Umgebung von Mare aux Cochons, 
ca. 1500 Fuss hoch, 26. Januar bis 2. Februar, 1909, 1 Exemplar; Cascade Estate, ungefahr 
800—1500 Fuss, 1909, 5 Exemplare; Port Victoria, Februar 1909, 8 Exemplare und 2 
P u ppengespinnste. 




